
Die regionalen Kooperationspartner 
für die Stadt Duisburg

IQ NRW Modellprojekt der MOZAIK gGmbH

Weitere aktive 
Arbeitsmarktlotsen/-innen 

Das Förderprogramm IQ wird finanziert durch:

Interkulturelle Arbeitsmarktlotsen 
aus Migrantenorganisationen 

in Duisburg 

NUREC - Institute Duisburg e.V. 
Björn Geurtz
Mercatorhaus
Königstraße 61
47051 Duisburg
Tel.: 0203.933 124 61
E-Mail: b.geurtz@nurec.de

Landesweiter IQ Modellprojektträger: 

Zum Modellprojekt: 
Interkulturelle Arbeitsmarktlotsen aus Migrantenorganisati-
onen in Nordrhein-Westfalen. 
Damit bestehende, allgemeine Angebote der Arbeitsmarktin-
tegrationsförderung sowie auch speziell für die Zielgruppe der 
Migranten/-innen entwickelte Maßnahmen umfassend genutzt 
werden können, ist eine landesweite Einbeziehung von Migran-
tenorganisationen bei Arbeitsmarktthemen notwendig.
Seit 01. Januar 2013 setzt die MOZAIK gGmbH das Modellpro-
jekt „Interkulturelle Arbeitsmarktlotsen aus Migrantenorgani-
sationen in Nordrhein-Westfalen“ im IQ Netzwerk NRW um. 
Das IQ NRW Modellprojekt endet zum 31.12.2014.

Modellprojekthomepage: 
www.arbeitsmarktlotsen-nrw.de 

Weitere Informationen zum IQ-Netzwerk:
www.netzwerk-iq.de (BUND)

www.iq-nrw.de (NRW)

Regionalagentur NiederRhein
Dr. Jens Stuhldreier
Bismarckplatz 1
47198 Duisburg
Tel.: 0203.283 420 8
E-Mail: j.stuhldreier@stadt-duisburg.de

Stadt Duisburg

Duisburg: Mevlüt Kurban
Migrantenunternehmen e.V. (MUT e.V.)
Tel.: 0203-630 61
Mobil: 0174-175 388 7
E-Mail:  dlz-duisburg@gmx.de
Sprachen: Deutsch, Türkisch

Duisburg: Niyazi Şahin
Forum für mehr Demokratie e.V.
Tel.: 0203-400 828
Mobil: 0176-722 692 19
E-Mail: niyazisahin@web.de
Sprachen: Deutsch, Türkisch

Duisburg: Önder Bulaşma
Kultur- und Unterstützungsverein der in 
Deutschland lebenden Türken aus Balikesir e.V.
Mobil: 0176-241 935 92
E-Mail: bulasma10@gmail.com
Sprachen: Deutsch, Türkisch
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Die Idee der interkulturellen 
Arbeitsmarktlotsen/-innen

Angebote der interkulturellen 
Arbeitsmarktlotsen/-innen in der Stadt 
Duisburg

In der Stadt Duisburg
aktive Arbeitsmarktlotsen/-innen

Durch die Etablierung von interkulturellen Arbeitsmarkt-
lotsen in den Regionen sollen Migrantinnen und Migranten 
Angebote zur Förderung der Arbeitsmarktintegration ver-
stärkt wahrnehmen können. Auch können die Arbeits-
marktlotsen als Netzwerkpartner/Netzwerkpartnerinnen 
und Experten/Expertinnen für Ihre Zielgruppe in regionalen 
Arbeitskreisen fungieren.
Dadurch soll die berufliche Situation von Migrantinnen und 
Migranten nachhaltig verbessert und gefestigt werden. 

■ Ehrenamtliche Vertreter und Vertreterinnen unter-
schiedlicher Migrantenorganisationen werden zu so ge-
nannten „interkulturellen Arbeitsmarktlotsen“ quali-
fiziert und deren Einbindung in regionale Netzwerke 
gefördert. 

■ Die interkulturell erfahrenen Arbeitsmarktlotsen besit-
zen grundlegende Kenntnisse über die Strukturen des 
regionalen Arbeitsmarkts mit seinen verschiedenen Ak-
teuren.

■ Die Arbeitsmarktlotsen werden qualifziert, damit sie 
niedrigschwellige (Verweis-)Beratungen für Menschen 
mit Migrationshintergrund zu Arbeitsmarkt- und Wei-
terbildungsfragen anbieten können.

■ Durch ihre Mehrsprachigkeit und Mitgliedschaft in Mi-
grantenorganisationen können die Arbeitsmarktlotsen 
auch solche Personen ansprechen, die von den regu-
lären Beratungs- und Unterstützungsangeboten nicht 
immer erreicht werden.

Duisburg: Turgay Cilli
Ohne Vereinsanbindung
Mobil: 0157-391 359 44
E-Mail: turgay.cilli@live.de
Sprachen: Deutsch, Türkisch, Englisch

Dinslaken: Erol Tonk
Elternverein Dinslaken e.V.
Mobil: 0157-718 619 55
E-Mail: erol-tonk@live.de
Sprachen: Deutsch, Türkisch

■ Hilfestellung bei Problemen mit Behörden 
 und Ämtern
 
■ Ansprechpartner/-innen für Fragen zur Arbeitslosig-

keit, (Förder-) Angeboten im Arbeitsmarktbereich, 
Weiterbildung oder zur beruflichen Orientierung u.a. 
in ihren eigenen Vereinen

■ Vermittlung von Kontakten zu 
Ansprechpartner/-innen von Arbeitsmarkt- und 
Bildungsberatungsstellen vor Ort

■ niedrigschwellige mehrsprachige Verweisberatung 
(Deutsch und Muttersprache) u.a. ihrer Vereinsmit-
glieder in (Aus- )Bildungs- und Arbeitsmarktfragen

■ Teilnahme an Netzwerk- und Austauschtreffen, 
regionalen Veranstaltungen, Workshops etc., die von 
regionalen Partnern organisiert werden

■ Teilnahme an regionalen (migrantenspezifischen) 
Arbeitskreisen 

■ Ggf. Durchführung von Informationsveranstaltungen 
(mit externen regionalen Partnern wie der Agentur 
für Arbeit, Kompetenzagentur, agentur mark etc.) 
u.a. in ihren Vereinen

■ Ansprechpartner/-innen auch für Mitglieder aus 
anderen Vereinen


